
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gemeinde Glashütten, Ortsteil Schloßborn 
 

Bebauungsplan 
 

„Über dem Seegrund“  
 

1. Änderung 
 

 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 
(Frist bis zum 10.03.2023). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Glashütten und Wettenberg, den 20.03.2023 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB  
 
Stellungnahmen mit Anregungen 

AbwasserVerband Main-Taunus (02.03.2023) 
BUND – Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (14.03.2023) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (03.03.2023) 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH (03.02.2023) 
Regionalverband FrankfurtRheinMain (08.02.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt (03.03.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (27.02.2023) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Wiesbaden (08.03.2023) 
IHK Frankfurt am Main, Geschäftsstelle Hochtaunus / Main-Taunus (14.02.2023) 
Kreisausschuss des Hochtaunuskreises (27.02.2023) 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie (10.02.2023) 
Magistrat der Burgstadt Eppstein (23.02.2023) 
Magistrat der Stadt Königstein im Taunus (07.02.2023) 
PLEdoc GmbH (20.02.2023) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 BauGB 
 
Im Rahmen der Entwurfsoffenlegung sind keine Stellungnahmen von der Öffentlich-
keit eingegangen. 
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Beschlussempfehlung 
 
Satzungsbeschluss 
 
(1) Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 Halbsatz 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 2 
BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen werden 
als Stellungnahmen der Gemeinde Glashütten und somit als Abwägung i.S.d. 
§ 1 Abs. 7 BauGB beschlossen. 

 
(2) Die 1. Änderung des Bebauungsplanes (Textbebauungsplan) wird gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 
 
(3) Die 1. Änderung des Bebauungsplanes (Textbebauungsplan) wird gemäß § 10 

Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht und in Kraft gesetzt. 
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AbwasserVerband Main-Taunus (02.03.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 29.09.2021 zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Über dem Seegrund“ wurden allgemeine Hinweise insbeson-
dere zur bestehenden Entwässerung im Mischsystem sowie die Anregung zur Be-
grenzung der über die Mischwasserkanalisation abzuleitenden Abwassermenge aus 
dem Plangebiet vorgebracht. 
 
Zur Dämpfung des Spitzenabflusses wurde eine wasserrechtliche Festsetzung mit 
der Vorgabe zur Schaffung von Retentionsmöglichkeiten auf den privaten Baugrund-
stücken in den rechtswirksamen Bebauungsplan „Über dem Seegrund“ aufgenom-
men. Demnach ist das Niederschlagswasser von nicht dauerhaft begrünten Dachflä-
chen in Zisternen mit mindestens 3 m³ Nutzvolumen und mindestens 3 m³ weiterem 
Retentionsvolumen zu sammeln und als Brauchwasser zu verwerten, sofern was-
serwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. Diese Fest-
setzung bleibt im Zuge der vorliegenden Planung unberührt. 
 
Von der Aufnahme einer verbindlichen Festsetzung zur Dachbegrünung in den 
rechtswirksamen Bebauungsplan „Über dem Seegrund“ wurde hingegen unter ande-
rem deshalb abgesehen, da es sich im Wesentlichen um die bestandsorientierte 
Überplanung eines bereits bestehenden Wohngebietes handelt. Vor diesem Hinter-
grund sowie auch angesichts des begrenzten Planzieles und Inhaltes der vorliegen-
den 1. Änderung des Bebauungsplanes im Zuge der Aufstellung eines Textbebau-
ungsplanes ohne Planzeichnung wird weiterhin von der Aufnahme einer entspre-
chenden Vorgabe abgesehen. 
 

1. 

2. 
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BUND – Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (14.03.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2 bis 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Planziel der vorliegenden 1. Änderung des Bebauungsplanes ist ausschließlich 
die Änderung der bisherigen textlichen Festsetzungen zur Bauweise und zulässigen 
Hausformen, zur Mindestgröße der Baugrundstücke und zur höchstzulässigen Zahl 
der Wohnungen in Wohngebäuden. Alle sonstigen zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen des rechtswirksamen Bebauungsplanes „Über dem Seegrund“ von 
2022 bleiben hingegen unberührt und gelten unverändert fort. Von der Aufnahme 
weitergehender Festsetzungen wird angesichts des begrenzten Planzieles und Inhal-
tes der vorliegenden 1. Änderung des Bebauungsplanes im Zuge der Aufstellung 
eines Textbebauungsplanes ohne Planzeichnung abgesehen, zumal es sich, wie 
auch bei der Aufstellung des rechtswirksamen Bebauungsplanes „Über dem See-
grund“, im Wesentlichen um die bestandsorientierte Überplanung eines bereits be-
stehenden Wohngebietes handelt.  

1. 
2. 
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So beschränkt sich bereits der rechtswirksame Bebauungsplan „Über dem See-
grund“ mit seinen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen bewusst nur auf die 
Sicherstellung der in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegten wesentlichen 
Planziele. Daher sollte mit dem rechtswirksamen Bebauungsplan auch keine deutli-
che Ausweitung der Vorgaben und Anforderungen an die jeweiligen Grundstücksei-
gentümer gegenüber den vorangehenden bauplanungsrechtlichen Vorgaben erfol-
gen. Dies gilt gleichermaßen auch für die 1. Änderung des Bebauungsplanes, so-
dass auch dahinstehen kann, ob für alle angeregten Ergänzungen jeweils eine ein-
schlägige Rechtsgrundlage für eine verbindliche Festsetzung sowie auch eine hinrei-
chende städtebauliche Erforderlichkeit gegeben wäre. 
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3. 



Bebauungsplan „Über dem Seegrund“ – 1. Änderung     Seite 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Telekom Technik GmbH (03.03.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Rahmen der entsprechenden Stellungnahmen vom 05.08.2019 und 13.09.2021 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Über dem Seegrund“ wurden allgemeine 
Hinweise auf bestehende Telekommunikationsanlagen sowie zum Vorgehen bei 
möglichen Änderungen vorgebracht. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht diesbezüglich vorliegend kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH (03.02.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weitergehenden 
Berücksichtigung in die Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufgenommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Entsprechende Hinweise wurden auch bereits in die Begründung 
des rechtswirksamen Bebauungsplanes „Über dem Seegrund“ aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Regionalverband FrankfurtRheinMain (08.02.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Regierungspräsidium Darmstadt (03.03.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 5 und 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 
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Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Seitens des Kampfmittelräumdienstes wird in der Stellungnahme vom 27.02.2023 
darauf hingewiesen, dass trotz der Lage des Plangebietes am Rande eines ehemali-
gen Bombenabwurfgebietes kein begründeter Verdacht besteht, dass mit dem Auf-
finden von Bombenblindgängern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse über 
eine mögliche Munitionsbelastung dieser Fläche nicht vorliegen, ist eine systemati-
sche Flächenabsuche nicht erforderlich. Soweit entgegen den vorliegenden Erkennt-
nissen im Zuge der Bauarbeiten doch ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand ge-
funden werden sollte, wird jedoch darum gebeten, den Kampfmittelräumdienst un-
verzüglich zu verständigen. 
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (27.02.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung zur 
1. Änderung des Bebauungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Entsprechende Hinweise wurden auch bereits in die Begründung 
des rechtswirksamen Bebauungsplanes „Über dem Seegrund“ aufgenommen. 
 
 
 
 
 

1. 




